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Einleitung 

Globalisierung ist ein Schlagwort, das in den letzten 20 Jahren zuneh-
mend benutzt wird. Es ist ein Vorgang, der nahezu alle Bereiche des 
Lebens betrifft, wie z.B. Wirtschaft, Politik, Kultur, Umwelt oder Kom-
munikation. Grenzen zwischen Staaten oder politischen Ebenen und 
Themen verschwimmen in immer größerem Ausmaße. Dabei hat die 
Globalisierung längst eine sich selbst verstärkende Dynamik angenom-
men. Kein Land und kaum ein Mensch können sich diesem Phänomen 
entziehen. Dabei zeigen sich positive sowie negative Effekte. Gerade die 
letzten Jahre haben sehr deutlich gezeigt, dass lokale Vorgänge, beson-
ders in Wirtschaft und Politik, globale Auswirkungen, auch auf ganz 
andere Bereiche, haben können. Gewollt und ungewollt, aktiv oder pas-
siv. Die Öffentlichkeit hat weltweit ein größeres Bewusstsein für die 
negativen Auswirkungen der Globalisierung als je zuvor.1 Auch dafür ist 
die Globalisierung in Form einer stärkeren Vernetzung, insbesondere der 
Massenkommunikation, verantwortlich. Denn nie war es einfacher sich 
über die Zustände in anderen Ländern v.a. über das Internet zu infor-
mieren bzw. sich der Welt mitzuteilen. 
Auch die Entwicklungspolitik und die Entwicklungszusammenarbeit 
sind von der Globalisierung betroffen. In etwa 60 Jahren moderner inter-
nationaler Entwicklungspolitik hat diese sich ebenfalls stark verändert. 
Und trotz vielfältiger Erfahrungen sind die wohlhabenden Länder nach 
wie vor nicht in der Lage zu garantieren, dass ihre Hilfe auch Entwick-
lung bringt. Unerheblich ist hier, ob damit wirtschaftliche, soziale, nach-
haltige, menschenbezogene oder wie auch immer definierte Entwicklung 
gemeint ist (vgl. Brautigam 2009:11). Entwicklungspolitik und Entwick-
lungszusammenarbeit bilden einen sehr komplexen, weitläufigen The-
menbereich und überschneiden sich wiederum mit zahlreichen anderen 
Fachgebieten. Es existieren zahlreiche Publikationen, die das Thema in 
verschiedener Weise darstellen und diskutieren.2 
China bietet sich für eine Untersuchung zu Entwicklungspolitik und 
Entwicklungszusammenarbeit aus verschiedenen Gründen an. Zur Zeit 
der Gründung der Volksrepublik war China eines der ärmsten Länder 
der Welt. Seit der Reform- und Öffnungspolitik hat China eine beeindru-
ckende Entwicklung vollzogen. Diese hat z.B. dazu geführt, dass China 
                                           
1  Insbesondere in Bezug auf Armut. Vgl. dazu auch Ravallion (2011). 
2  Gerade für die Grundlagen der Entwicklungspolitik sind die Werke von 

Lachmann (2004), Nuscheler (2005), Ihne/Wilhelm (2006) und Rauch (2009) zu 
empfehlen. 


